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Aus dem weiten deutſchen Vlaubuche

Die Fortſetzung des deutſchen Blaubuches iſt ame te dem Bundesrathe und Reichstage e und n
Titel Angra Pequena ſſelbe enten A Korreſpondenz betr die Riderlaſen e

n e Miſſionsge Aſcheft im HerreroLande zwi 7
und der engliſchen Regierung welche ſichgen vom 4 Nov 1880 bis zum 21 Okt 1881 erſtrect

Angra Pequena welche 54 Nummern da drl und mit
16 Nov 1882 beginnt und am 15 Okt 1884 ſchließt Aus
der reichen Fülle des Materials welche dieſer zweite Theil
darbietet wollen wir den Wortlaut einiger Noten und Tele

amme hier h laſſen Unter dem 16 Nov 1882 hatte
err Lüderitz in Berlin den Plan e an m wer

afrikaniſchen Küſte ren zu gründen und angefragtdenſelben der Schutz der deutſchen Flagge gewährt San

würde Unterm 4 Februar 1883 wurde von dem Plane der
engliſchen Regierung Kenntniß gegeben und angefragt ob ſie
in der Lage ſei eventuell das Unternehmen zu ſchützen
Unterm 18 Auguſt erging ſodann die nachſtehende Jnſtruktion an Ten kaiſerlich deutſchen Konſul in
Kapſtadt

Berlin den 18 Auguſt 1883Der Kaufmann F A E Lüderitz aus Bremen hat wie
Ew c bereits bekannt ſein wird im April d J an der Bai in
von Angra Pequena von einem Hottentoltenhäup ing ein Areal
von ungefähr 150 engliſchen Quadratmeilen käuflich erworbenDerſelbe beabſichtigt ſu einigen Tagen begleitet von einem

techniſchen Perſonal nach Kapſtadt zu reiſen r von dortnach Augra Pequena und weiter ins Futter zu begeb
Während ſeines Aufenthalts in Deutſchland hat ſich Herr

Lüderitz auf dem Auswärtigen Amt vorgeſtellt und hier zumwecke des Schutzes für ſein Unternehmen auch um ein S
ührungsſchreiben an Ew c gebeten

habe e eritz die Erfüllung ſeiner Bitte
geſagt und erſuche Ew c daher ergebenſt ihm wenn er ſich
an Sie wendet mit Ihrem Rathe beizuſtehen ſowie dem
I nehmen deſſelben Jhren konſulariſchen Schutz angedeihen zu

Kanal der Grenzen v e Sie in letzterer Beziehung ein
ten haben bemerke ich daß Herr Lüderitz auf den Schuß

laiſerlichen geegterung wird rechnen können ſoweit ſein

nehmen ſich auf wohlerworbene Rechte ſtützt und nicht mit
Rechtsanſprüchen ſei es der e en Bevölkerung

es der benachbarten r kollidirt
Der Reichskanzler

Jm Auftrage
An gez von Bojanowskl

den kaiſerlichen Konſul Herrn rer
Wohlgeboren Kapſtadt

Unterm 26 Februar hatte Lord Granville erklärt daß es
r England unmöglich ſei das Lüderitz ſche r
ützen Unterm 20 November erfolgte die Anzeideritz daß er die ganze Küſte vom Oranjeflu e vie bis n

26 Grad erworben habe Die ger ne e ke
o

iff in
richtet

ließ dann am 21 November erklären da
Jonie an der ſüdweſtafrikaniſchen Küſte für einen Ein
die Rechte Englands halte Unterm 22 Januar 1884
der Kaiſerliche Konſul in Kapſtadt folgendes

Kapftadt den 22 Januar 1884

ſie eine frem

Ew Durchlancht beehre ich mich in nachfolgendem in Angelegen

Heit des Herrn Züderib weiter zu berichten

Saule Zeil
e h h

Der Bote für das Saalthal
Achtzehnter Jahrgang

mrHalle a d Saale Sonntag den 14 Dezember
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de e nene

Die Ankunſt S M S Nautilus und das Bekamtwer da chen wordender Kommandant noch nicht in Angra eng geweſen le t e e ehe uskunft die
um telegraphiſche Jnſtruktion erſucht h äge gab dem ſtellvertretenden Sond ber ob wir bei e der rigGouverneuer Veranlaſſung dem n en 7 von der Dame e a Sprritent en wür
behorſſhenden Reſe des ne Kenntniß zu geben den Form fortzuſehen daß wir die e e

letzteren ließ mich t n um eine 7 d glaube Se den geerie wi n de SUnterredun ichen und e mir in einer lä terhaltung den portugie der Wi e e e re Kolonie an der ein er vom Drange e e wert n irge
uß gelegenen Ser vorſi Kiniſter legte mir die Unzulänglichkeit vor um e Tee gnſed ehe Es warwelche n tn daß ſo K hart an der et olonie uns dabei nicht Weekanne a n Abel u Mittel

ein unbeſchränkter Handel mit Waffen Pulver und ſpirituoſen Ge jenen Küſtenſtrichen h aen wärtig nicht verfügt ſogarr r en 73 erſt S n m r g t Die wo Wiſſens nur drei t
ie Kolonie den Hafen von ai übernommen habe um län u rung vorhandendieſen Handel reguliren zu können Meine Abſicht bei dieſen der on war e n
Einen beſmmdeg Vorſchlag hatte er nicht zu ma er

indeß daß die h bes Liſte e net
b getauſt haben wolle zu Verwickelungen A eben mid daß ſich ein Ausweg e laſſe welcher r

Anſprüche des genannten Herrn v den gerechten Jnt

Kolonie vereinige

e

igen l
en dieſer

Der Kaiſerliche deutſche Konſul

An gez Lippert
den Herrn Reichskanzler Fürſten v Bismarck

Durchlaucht Berlin
e dann ein Bericht des Kommandanten des Nautilus

welchem er ſich in der Hauptſache mit einer Heſchreibung

der ſchen rn befaßt
Am 24 April erhielt ſodann der kaiſerliche Konſul inKapſtadt den e ag zu der Erklärung daß Hr Lüderitz und

ſeine Niederlafſung unter dem Schutze des Reiches a

irungen geri n daßamtliche Anerkenntniß daß jene Küſtenſtriche in europäiſchem
Sinne res nullius ſeien von e zu erlangen ohne daß irgend
ein Schatten von Mißtrauen oder Verletzung auf einer beiden
Seiten entſtände Meine W war Gewißheit und Anerkennt
niß von England darüber zu re England bisher keinenachweislichen Rechsanſoruche z I titel in jenen Küſten

ieſe von unJ hinter abe Di in eſtellte Frage konnte
v ohne am Kap erſWöpſen antwortet werden es handelt ſich nur um eine r

t a damaligen e 3 en esands ieſe einfache Fra on England komplia dent 37 insbeſondere Lord Derby

v

irt worden daß Lie ſo aufgefaßt haben als hätten ſt rget ob es En be venire jetzt und in Zukunft noch etwas
als die Walfif S auf jenen Küſtenſtrichen ſich anzueignen S

Rückfrage bei Re de und ein Abwarten der dortigenMiniſterkriſe wurde f
ein Bedürfnwenn ſie ſich darüber vergewiſſern e erung En r

L

Kap tEs folgt dann jene bekannte Korreſpondenz zwiſchen Berlin a tig in er n 5 nene
und London wobei unter anderem noch hervorgehoben werden Zur Beantwortung r e fach Durchſichtmag daß W der Abſicht der Kapkolonie die Küſten der Regiſter der e engti tzergreif e gen av erre bis zur chBai Aiſchehnn Angra Pequena zu dieſe R e re W a en Oran

S lſeegeren de Aegierung m Sraree d Dies iſt der Punkt auf welchem wir meinem Gefühl nach von
e ſei eine ſolche Bzuerkennen und daß ſie das Recht dazu beſeſtte Von gen

Intereſſe iſt ſodann die ſeitens des Reichskanzlers gegebene
Rekapitulation des Sachverhältniſſes als Direktive für den dies
ſeitigen Botſchafter in London

Berlin den 10 Juni 1884
Telegramm vom 7 d habe ich zu erhalten dieche ch

Nachdem vermehrte Anfragen deutſcher r namentlich
a e ob ſie bei ihren eben Dre mungen auf

des Reichs rechnen könnten g des vori rh an mich F i es meinben geweſen e ß wir bei bie Seiſting
dieſes Schutzes mit beſtehenden oder auch nur behaupteten Rechtenanderer e erit in i e Es lag mir daran dies wel

cher zu ſtellen ohne mr nöthigerweiſe Befürchtungen über unſeree oder die N äſpre letzteren Deal hervor
fen ch habe deshalb die erſte r welche durch dieiſerliche Wie an die engliſche Regierung gerichtet wurde

in die Form gekleidet ob England in der Lage ſei deutſchen
Anſiedelungen in z Schutz zu gewähren Jch war mir
dabei bewußt daß England ohne neue bisher nicht vorhandene
Einrichtungen zu trefſen dieſer Lage nicht ſei Es
war mir aber erwnſcht die eigene r Engiards darüber bei kten zu haben Dieſe wie

Excellenz verneinend aus ericht vomehrugr 1 Durch Krankheit verhindert dieſes Geſchäft

England nicht auf dem Fuße der Gleichheit behandelt worden ſind
Dieſes Gefühl wird verſtärkt durch die Erklärungen welche ver
ſchiedene h r in dem Sinne abgegeben haben
daß einmal die Nä a rn en e ein legitimes en ebe anderer zu hinderndaß alſo Engla and de ehe d z Nanonen d die
MonroeDoktrin in Afrika e
liſche Regierung immer in be Varn e Sieg
res nullius ſeien zwar der von Enge b ngigen Kapkolonie
das r der e es dieſer en er t
jeder rn Nation und in specie uns das Recht d beſtreitet

t che Fr wie ll bee r n F gleiche ne i e iher nen en sa e net e ne S die e
n Schutz des Reiches in überſeeiſchen Ländern anrufenwer i auf engliſchen Schutz anweiſen könne da wo ber eng

liſche Herrſchaft 3 nicht Platz gegriffen P und wo ne r

leute dere e za unter ſche die ehe z

europäi en mir ne ſüh in in Betre aus deutſchen
nterthanen in engliſche zu verwandeln

Meine Anſicht geht nach wie vor e daß ein KolonialS nach T Pernite der c engliſchen z m

n e r welche Eirianezgezeigt ſei in h ieeſtVerhltniſſen liegen daß das Reich aber nicht umhin könne

ſeinen
uge zu beha alten bin ich erſt im Herbſt vorigen Jahres durch Schutz ſoweit ſeine Kräfte reichen auch auf ſolche Hand

welchelungsunternehmungen deutſcher Unterthanen zu erſtrecen

m Taitnytedigten

Schwan e n Weiß

Mephiſtopheles hat dem Schüler dem er als verkleidetes

Orakel dienten fleißig chauſchra

Das ſollt Jhr mir nicht zweimal ſagench denke r wie viel nützt gen
enn was man ſchwarz auf weiß beſitzt

Kann man getroſt nach Hauſe tragen

en Gehorſam erwidert der

Und als der alte Schalk Frau Marthe Schwerdtlein die Jauſt
Trauerkunde beſtellt

Jhr Mann iſt todt und läßt Sie grüßen
da Feufzt die kuppleriſche Wittib

möcht gern ein habenwie m n e atz 8 und begraben
a von je der Ordnung weſenihn auch todt im W enblg eſen

Man braucht kein Mephiſtopheles zu ſein um zudaß Kollegienhefte und re lätter als ürkunken z

lehrſamkeit und der n geſchätzt werden Auch giebt
es e noch eine ganze Reihe geſchriebener und gedruckter
d heſe bei gl ab en Leſern als Dokumente zweifelh Wohrhei in hohen Ehren ſtehen n der

das Schwarz auf Weiß noch er auf die
und das Vertrauen der Menſchen ausübt

Machen wir uns klar da
werke und e mit derſelben Ehrfurcht anſtaunten mit
welcher unſere Kinder die e Buchſtaben und Zeilen ihrer die

e betrachten Aus bunten Welt der eThiere und en d
das monotone r un rege

e gen unb
lernen

ſind e Kleinen mit einem S
r

eichen verſetztc e ae
ſender Begierde

Eltern und Le
und

e

dringend emp ohlen die Vorleſungen der

kindliche Völker die erſten Schrift n

er Provurch e m Kſns mit den

und e ihrer Dichtung und

m en uZu e e

eiligthümern ihrer Sage
eligion bekannt werden

und wechſelnden Umriſſen
vor ihnen das nimmter und das greifbare Leben urkundlicher

Bezeugung an zum unentre Eigenthum der Nationwerden Heldenthaten und ben en Geſänge der Väter

wir uns wundern Kinder und Völker ihreBildern und Katechismen ihre Rollen und Pergamente
ihre Codices und Evangelien mit dem unantaſtbaren Anſehen
von Orakeln umgeben Bittet nicht Mephiſtopheles ſelbſt

d Wort erſtirbt ſchon in der Feder
e Herhweſ be Weg

n er und des ſchriftlich verpfändeten Wortes

freut ſich der dämoniſche Seelenfänger
Machen wir es anders Heutzutage zählt der nicht mehr

voll zu den Menſchen der nicht leſen
v iſt vorbei wo Bürger und die Bibel das Geſangund allen falls einen Volkskalender als Bücherchatz a i e Jeder Handwerker lieſt ſei

agd ihren Roman Und man muße Sie ſie en W z be ler dine gerte
volksthümlichſte und wir aucſte aller J t v

e e Wie n tre

vollzieht ſich bei den Völkern welche leſen

und ſchreiben kann Die

leſen wer will daran zweifeln Erleben wir nicht täglich
daß das albernſte Gerücht wenn es nur die Beglaubigung
T un e h kann wie ein Lauffeuerre ſchamlo Bergger ge ren e findet in taufend Ohren S

Nun u i umſonſt iſt die Anklage den W
leumder erfunden e h wie gedruckt a heuteCenſur der Bücherſ See paſſirt des ſind nicht uche hie
die homeriſchen Geſänge die e Reden die wiſſen

n Funde die Geſetzesdentm der Vorzeit und
e ſondern das ſind dicht daneben auch die

rſiwelcher den Buchſtabenglanben des Schülers und der Frau die elendeſten Reimereien die ſeichteſten ScherzeMarthe zu ver ſcheint d als er den et an müßiger a Küpſe die im Schweiße ihres ſichts ſo viel
ehe um Lebens oder Sterbens willen ſich ein S Futter t u deiſggſgen wie das gefräß likum

s e mit dem ganz beſondern rothen Saft verſchlin Heute die Tagesblätter jeden mit
e dem v dem n et das ſind bloszu überliefern indem er den Parlamentsbeſchiiſſſe Ereigniſſe zu und zu z

axn der a ehe einſeitige aenſeſunge v anrieben und beprägte a ne n

Geſtalter dieſe e e dieſe



en

mit Landerwerb verbunden ſind Jch habe mich auf die Analogie
der engliſch oſtindiſchen Compagnie in ihren erſten Aufängen berufen Die darauf von Lord Ampthill an mich gerichtete Frage
ob wir ſo weit gehen würden den Betheiligten ein Royal Charter
u bewilligen habe ich bejahtW Eure Creeilenz wollen aus Vorſteheudem die Richtung ſür

Jhre Halkung in Beſprechungen mit Lord Granville ent
nehmen Unſer Verhalten muß darauf Kerihtet ſein in Deutſchland
den Eindruck zu verhüten ab ob wir dem in der That anfrichtig
vorhandenen Wunſche des guten Einvernehmens mit England vitale
Intereſſen Deutſchlands opfern könnten e

gez von Bismarck

Seiner t odem Kaiſerlichen Botſchafter Herrn Grafen zu Münſter
London

Schluß ſolgt in der dritten Beilage

Politiſche Ueberſicht
Die diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands und

Rußlands in Kairo übergaben am Donnerstag im eghp
tiſchen Miniſterium des Auswärtigen identiſche Noten in denen
ſie geltend machen daß ſie obgleich bisher die Ernennung eines
deutſchen und eines ruſſiſchen i zur egyptiſchen Schulden
kaſſe nicht erfolgt ſei auf dieſen Anſpruch nicht verzichtet hättenDer Vertreter Rußland erklärte dem Khedive in einer nach

eſuchten Audienz er wende ſich an ihn perſönlich um ſeinemEchritte größeren Nachdruck zu geben Der Khedive antwortete

Egypten ſei ein konſtitutionelles Land er ſehe ſich daher ge
nöthigt ſeine Miniſter zu Rathe zu ziehen ſeiner Anſicht nach
ſei aber die Theilnahme Deutſchlands und Rußlands an der
egyptiſchen Schuldenkaſſe nur ein einziger Punkt unter allen
den internationalen auf die egyptiſchen Finanzen bezüglichen
Fragen deren Löſung von der größten Dringlichkeit geworden
ſei Die Mächte würden wie auch ihre Entſcheidung für die
Regelung der egyptiſchen Finanzlage fallen möchte ihn jeder
zeit bereit finden dieſe Entſcheidung zu unterſtützen und aus
zuführen Dem Vertreter Deutſchlands der ſich ebenfalls zum
Khedive begeben hatte gab der Khedive eine ähnliche Antwort
Die Vertreter Frankreichs Jtaliens und Oeſterreichs haben
Befehl erhalten das Verlangen Deutſchlands und Rußlands
zu unterſtützen der Vertreter Oeſterreichs hat dem Miniſter
räſidenten Nubar Paſcha eine dementſprechende Note bereits

überreicht von dem franzöſiſchen und italieniſchen Vertreter
Denen die betreffenden Noten vorausſichtlich baldigſt überreicht
wer

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt am
Freitag der Antrag Riegers die von ihm eingebrachte Petition
der Zuckerproduzenten um Stundung der Zuckerſteuer
einem Steuerausſchuſſe zur Berichterſtattung zuzuweiſen
angenommen worden Tauſche und Genoſſen interpellirten
den Handelsminiſter welche Maßnahmen zur Hebung des
Exportes für Getreide Mehl Zucker und Spiritus zu erwarten
ſeien ferner ob die Regierung Einfluß zu nehmen gedenke
daß ausländiſches Getreide auf inländiſchen Eiſenbahnen keine
größeren Begünſtigungen genieße als inländiſches und daß der
öſterreichiſchen Produktion ein billiger Verkehr bei der Arlberg
bahn ermöglicht werde endlich wie der Miniſter den Wünſchen
der Mühleninduſtrie hinſichtlich der Begünſtigungen der
ungariſchen Mühlenkonkurrenz auf den Eiſenbahnen zu ent
ſprechen gedenke Die Beantwortung der Jnterpellation erfolgte
noch nicht

Eine Depeſche des Admirals Miot über die Aktion auf
Mahagaskar in Zanzibar am 11 d aufgegeben meldet
Eine aus 300 Mann europäiſcher Truppen und 900 Antakaren
beſtehende Truppenabtheilung hat am 6 d M ein zweites Fort
im Süden von Vohemar genommen es wurden 5 Kanonen
erbeutet die Howas ließen 200 Todte auf dem Platze Wir
haben 4 Verwundete darunter einen ſchwer Verwundeten

Die Tarifkommiſſion der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer hat jede Erhöhung der Zölle auf Reis Mais
und Oelfrüchte abgelehnt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 12 Dez Die Deputirtenkammer hat das Budget

des Kriegsminiſteriums unverändert genehmigt und die Berathung
des Marinebudgets begonnen

Wien 11 Dez Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Dänemark beſuchten geſtern die Erzherzöge

Prinzen von Koburg und die Prinzeſſin Reuß und empfingen
ſpäter deren Gegenbeſuche

Deutſches Reich
Berlin 12 Dez Se Maj der Kaiſer ertheilte geſtern

nachmittag eine etwa einſtündige Audienz dem Reichskanzler
Fürſten Bismarck Am Abend wohnte Se Maj der Vorſtellung im Opernhauſe bei Gegen 9 Uhr kehrte derſelbe von
dort nach dem kgl Palais zurück und empfing daſelbſt mit der
Kaiſerin den Beſuch des Großherzogs und des Erbgroß
herz ogs von Weimar Heute wer nahm der Kaiſer
Vorträge entgegen und empfing demnächſt den zum E rendienſt
bei dem Könige von Sachſen befohlenen General Grafen Branden
burg II Das Diner nahmen die Majeſtäten heute gemeinſam
mit dem Großherzog und dem rgekberzog von Sachſen und
dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden
ein Die Kaiſerin empfing geſtern nachmittag den neuen
däniſchen Geſandten Baron von Vind ſowie das Präſidium des
Reichstages Der Kronprinz empfing geſtern vormittag den
Commandeur des 1 Garde Regiments z F Flügeladjntant von
Lindequiſt welcher ſchon zuvor vom Kaiſer empfangen worden
und ertheilte dem Geh Baurath Prof Adler ſpäter dem Prof
Dr Schmoller Mitglied des Staatsraths Audienzen

Berlin 12 Dez Der Reichstag ſetzte in ſeiner
heutigen Sitzung die Berathung des Militäretats fort
und erledigte dieſen Etat bis auf die der Budgetkommiſſion
zugewieſenen Theile deſſelben Eine bemerkenswerthe Diskuſſion
erhob ſich nicht Bei dem darauf folgenden Etat der
Reichsjuſtizverwaltung erhob ſich eine längere Diskuſfion
über die Frage der Herabſetzung der Gerichtskoſten und der
Gebühren der Rechtsanwälte in welcher Staatsſekretär
v Schelling beſonders darauf verwies daß man in einem
Angenblicke wo man genöthigt ſei die Matrikularbeiträge zu
erhöhen den Einzelſtagten dieſe Cinnahme nicht entziehen
dürfe Sämmtliche Redner betonten indeß die Nothwendigkeit
dieſer Reviſion Um 41 Uhr wird die Fortſetzung der
Berathung auf morgen nachmittag 1 Uhr vertagt

Vom Abg Lohren iſt im Reichstage ein Antrag eingebracht
worden welcher dem S 136 der Gewerbeordnung welcher
die Arbeitszeit für die jugendlichen Arbeiter enthält als
Alinea 4 folgende Beſtimmung hinzufügt Weibliche
Perſonen dürfen in Fabriken weder an Soun und Feſt
tagen noch zur Nachtzeit zwiſchen 8 Uhr abends und 51 Uhr
morgens beſchäftigt werden

Die Reihe der deutſchen Kolonialerwerbungen iſt
mit den bisher bekannten noch nicht abgeſchloſſen Ein ber
liner Korreſpondent der Frkf ſales erfährt zuverläſſig daß
noch folgende Beſitzergreifungen ſtattgefunden haben oder nahe
bevorſtehen Ein Theil der Küſte nördlich von Port Natal
öſtlich vom Transvaalland Ferner in der Südſee auf Neu
Jrland und Neu Britannien endlich im nordöſtlichen Theile
von NeuGuinega

Graf Herbert Bismarck wird nach ſeiner nächſtens
bevorſtehenden Rückkehr vom Haag auf ſeinen Geſandtſchafts
poſten daſelbſt nicht wieder zurückkehren ſondern zur Wahr
nehmung der Geſchäfte des Unterſtagatsſekretärs in das Aus
wärtige Amt eintreten einſtweilen wohl noch unter Beibehaltung
ſeines jetzigen GeſandtenPoſtens Der bisherige Unterſtaats
ſekretär Dr Buſch geht wie die Nat Ztg zu melden in
der Lage iſt als kaiſerlicher Geſandter nach Bukareſt der
jetzige dortige Geſandte Graf Wesdehlen erhält eine ander
weitige Beſtimmung möglicherweiſe als Direktor im Aus
wärtigen Amt

An Stelle des zum Kammergerichts Präſidenten ernannten
Geheimrath Oehlſchläger iſt der Geh Regierungsrath
Fttenbach bisher vortragender Rath im ReichsJuſtizamt
um Generalauditeur ernannt worden KammergerichtsHraſivent Oehlſchläger wurde am 16 Mai 1831 in Oſt

preußen geboren trat am 11 Mai 1853 als Auskultator in
den Juſtizdienſt und wurde am 5 Aug 1858 zum Gerichts
Aſſeſſor ernannt 1859 Staatsanwaltsgehilfe in Schwetz
wurde er 1864 Staatsanwalt in Marienwerder am 14 März
1870 Erſter Stagatsanwalt in Königsberg i Pr und am
26 Sept 1874 Geh Juſtizrath und vortragender Rath im
Juſtiz Miniſterium Nachdem er 1875 zum Geh OberJuſtiz

Auditenr der Armee mit dem Charakter als Wirkl Geh
Ober Juſtizrath und mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe
ernannt

Die r Sander derr für ElſaßLothringen meldet
aus Metz Dem Reichstagsabgeordneten Antoine iſt durch
den Vorſitzenden des erſten Strafſenats des Reiche rig in
Leipzig gemäß s 199 der Strafprozeßordnung die Anklage
ſchrift des Ober Reichsanwalts welche ihn der vorbe
reitenden Handlungen des Hochverraths anſchuldigt zur Erklärung
mitgetheilt worden

p Göttingen 12 Dez Bei der heute hier abgehaltenen
Erſatzwahl er für den preußiſchen Landtag erhielt Prof Mithoff nationalliberal 174 Stimmen Ober
ein rarv Rüppel Frankfurt a O konfervativ 74 Stimmen

Die Zahl der konſervativen Stimmen iſt gegen die vorige Wahl
um 23 zurückgegangen

e Leipzig 12 Dez Der Prozeß Reinsdorff und der
anderen Anarchiſten bringt ſchon jetzt die Gemüther in unſerer
Stadt in gewiſſe Aufregung Wenn ſich auch die verſchiedenen
Geſchichten welche man ſich erzählt nicht reren ſo iſt
doch Thatſache daß die militäriſchen Wachen im Landgerichts

ebäude wo die Verbrecher internirt ſind vermehrt und die
uſſicht überhaupt verſchärft worden iſt Welches ntereſſe

der Prozeß überhaupt erregt geht daraus hervor daß gegen
36 Journaliſten welche zumeiſt viele Blätter vertreten an
gemeldet ſind

Halle den 13 Dezember
Meteorologiſche Statton

I12 Dez 10 U abs 13 Dez 6 U mgs

Barometer Millimeter 757 26 756 72Thermometer Celſius 4,7 a 9Relative Feuchtigleit 81 83ind SW1 SW26 U früh Thaupunkt n d K 2,3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

12 Dez 8 U morgens Der Zug der Minima über dem nördlichen Europa
von Weſten nach Oſten dauert fort Mitteleuropa hatte bei ſteigender Temperatur
und auffriſchenden Winden trübes im nord weſtlichen Theile ausheiterndes
Wetter Jm öſtlichen Theile herrſchte Regenwetter Haparanda 748 18
Nord leicht halb bedeckt Moskau 755 0 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 752

7 Weſt ſchwach bedeckt Wien 757 0 ſtill bedeckt Nizza 759 5 Oſt ſchwach
wolkenlos Karlsruhe 758 8 Südweſt mäßig Regen Paris 764 9 Nord
weſt leicht halb bedeckt Am 10 7 U früh Pola 761 12 Südweſt mäßig
bedeckt Konſtant 766 7 ſtill wollenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 13 Dez Wegen der in ſelten langſamer Weiſe

vor ſich gehenden Luftdruckveränderungen über Europa ſind auch
die Ausſichten für die bevorſtehenden Aenderungen im Wetter
noch nahezu dieſelben Abkühlung mit zunächſt veränderlicher
danach abnehmender Bewölkung bei ruhiger und meiſt trockner
Witterung

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

v Weißfzenfels 12 Dez Geſtern fand im hieſigen Rathhauſe
eine vereinigte Sitzung des Gemeinde Kirchenrathes und der
Gemeindevertretung ſtatt an welcher als Vertreter des königl
Konſiſtoriums Konſiſtorialrath Nitze aus Magdeburg als Ver
treter der Militär Gemeinde Major Weniger von hier und als
Magiſtratsvertreter Bürgermeiſter Welcker theil nahmen Die
Verhandlungen betrafen die Wiedereröffnung der hieſigen
Schloßkapelle für die Civilgemeinde Das Kriegsminiſterium verlangte daß die letztgenannte die Koſten für die
inneren Reparaturen der Kapelle trage und ſtellte außerdem noch
die Bedingung daß dieſe Arbeiten durch die Organe der Militär
behörde ausgeführt würden und die Koſten der Civilgemeinde in
Rechnung zu ſtellen ſeien Die Verſammlung lehnte dieſe Forde
rungen ab da die Einrichtungskoſten von ca 1050 M der Civil
gemeinde verloren gingen Es wurde noch der Wunſch aus
geſprochen daß ein vierter Geiſtlicher angeſtellt werden möge für
den der Kultusminiſter einen regierungsſeitigen Zuſchuß von
800 M bewilligt ſodaß das Gehalt deſſelben das Minimum von
1800 M erreichen werde da der für Anſtellung eines Subd nut angeſammelte Fonds bereits 1000 M Dinſen jährlich

rage

M Seehaufen i 12 Dez Ein hohes Alter erreichte
der Altſitzer Johann Schmidt in Prietzen welcher vor einigen
Tagen ſtarb nachdem er am 7 Juli d J ſeinen hundertſten
Geburtstag inmitten zahlreicher Enkel und Urenkel gefeiert
Ein früherer Arbeiter der Girmann ſchen Brauerei zu Neu

rath befördert worden war wurde er am 11 Nov 1879 nach
Karl Salvator und Wilhelm die Erzherzogin Eliſabeth den

Zum 15 Zezember
dem hundertjährigen Geburtstage Tudwig Devrieuts

II

Devrients Frau war die ebenſo ſchöne wie ſittſame Tochter des
Komponiſten und Konzertmeiſters Neefe in Deſſau Glück
unb Freude dauerte aber nur ein kurzes Jahr Da ſtarb die
Gattin und mit ihrem Scheiden war der Leitſtern deſſen der
Gatte als Menſch ſo ſehr bedurfte erloſchen Unter einem
beſtändigen Wechſel von ſelbſtquäleriſcher Schwermuth und
toller Weinlaune fing ſein Körper allmälig an zu leiden da
gegen entwickelte ſich ſein Talent immer mehr Aber ſchließlich
wurden die Verhältniſſe in Deſſau unhaltbar denn immer
bedrohlicher in wachſender Größe dehnte ſich vor dem Auge
des unwillig Hinblickenden ein neues Geſpenſt die Schulden
laſt Solchen Anblick mußte man zu meiden ſuchen
Wiederum erſchien als Anziger Ausweg die Flucht die
vierte Devrient ſetzte dieſelbe im Anfange des Jahres 1809

von di aus wo ſich die Deſſauer Truppe zum Geſammt
Gaſtſpiel befand ins Werk Er gelangte bis Dresden wurde
aber dort im Theater in welches er ſich naiver Weiſe begab
erkannt und nach Leipzig zurückgeleitet Eine vierzehn Tage
ſpäter verſuchte Wiederholung verlief i iesmal
entkam der Künſtler ſeinen Manichäern bei Nacht und Nebel

Und im Nebel verſchwimmt auch jetzt vor unſern Augen
das Bild des jugendlichen Devrient des nunmehr vierund

zwanzigjährigen
Die grauen Maſſen zertheilen ſich noch einmal um uns

ein zweites Bild zu zeigen Wieder iſt es ein Gaſthaus
welches wir erblicken und zwar die vielen bekannte

inſtube von Lutter in Berlin Aber es 85 te
hier nicht her wie an andern Orten ähnlichen Charakters

wo faſt ein jeder Tiſch mit den Darumſitzenden wie von einer
unſichtbaren mathematiſchen Klammer ſcheint Nu
z Sonder Jdeen oder Stellungen unmſchließt

ier giebt es keine derartigen Klaximern oder vielm r dieſe
d augenblicklich alle geöſfnet Die allgemeine Aufmerkſamkeit

onzenlrirt ſich auf einen einzigen mit den edelſten Weinſortenbeſetzten Tiſch an welchem t
mehrere Herren in der leb

hafteſten Unterhaltung befinden Jeder ſelben zeigt in

dem Tode des General Auditeurs
Tee J t

ſeinen ſcharf markirten Geſichtszügen etwas Außergewöhnliches
Außergewöhnlich iſt auch das Brillantfeuerwerk des Witzes
und der Laune welches den beredten Lippen ſpielend entſprüht
Es gilt dieſes am meiſten von zweien der nächtlichen Zecher
Sobald einer von ihnen geendet hat ertönt entweder ſtür
miſches Lachen oder ſtillere Laute ſtaunender Bewunderung
werden hörbar

Manchem der Zuſchauer aber der vielleicht fremd iſt und
i zum erſtenmale von einem Freunde mitgebracht, ſich
ier aufhält kann es paſſiren daß ihn inmitten der Luſtigkeit

ein plötzliches Grauſen anwandelt und daß es ihm eiskalt
über den Rücken rieſelt wenn er dem Mienenſpiel der beiden
Hauptſprecher ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet

Der eine dieſer beiden ein kleiner hagerer beweglicher Mannmit kurzem ſtruppigen Haar breiter Stirn und ſpigemn Kinn
t Naſe und ſehr ſchmalen ſpöttiſch verzogenen Lippen

ſt der Kammergerichtsrath Hofſmann der Komponiſt der
Oper Undine, der berühmte Verfaſſer der Elixiere des
Teufels der andere mit den ſchwarzen Gluthaugen iſtMeiſter Ludwig Devrient der größte aller Schanſpielen

auf der t ſeines Ruhmes
ach ſeiner Flucht aus Deſſau hatte er in Breslau ein

Engagement gefunden Sein erſtes Debüt als Franz Moor
dem mehrere komiſche Rollen ſolgten gewann ihm im Fluge
die Bewunderung und Sympathie des Publikums Seine
pekuniären Verhältniſſe ſtellten ſich bald ſo günſtig daß er
daran denken konnte ſeine Gläubiger zu befriedigen was erallerdings in ſeiner früheren Stellung ſchwerlich erreicht haben

würde Der Kunſt gab er ſich mit unermüdlichem Eifer hin
die beinahe zu weit gehende Vielſeitigkeit welche er entwickelte
iſt ſtaunenswerth Heute rührte er als Lorenz Kindlein
in Der arme Poet von Kotzebue das Publikum bis zu
Thränen um am andern Tage als Rochus Pumpernickel
Zuſchauer und Bühnenraum denn auch die Mitſpieler
ünterlagen der Wirkung ſeiner unwiverſtehlichen Komik vonunauslöſchlichem Se widerhallen zu laſſen heute erregte

die markerſchütternde Wahrheit ſeines König Lear in den
mit ängſtlich verhaltenem Athem Lauſchenden einen Sturm der
innerſten Gefühle morgen verfolgte man mit gerührtem
und ſtillem Lächeln die bis ins kleinſte getreue und über
zeugende Darſtellung des lange verkannten Juden Schewo

Dr Fleck zum General
haldens leben denunzirte aus Rache ſeinen Prinzipal weil ihn
dieſer aus dem Dienſte gejagt hatte wegen Steuerdefrau

des Mannes mit dem großen dankbaren Herzen das er abe
nicht trägt in der Hand zur Schaul

Zu erwähnen iſt noch daß der Künſtler eine zweite Ehe
einging und zwar mit der Schauſpielerin Demoiſelle Schaffner
doch ſcheint er nicht zum Vollgenuſſe des gehofften häuslichen
Glücks gekommen zu ſein denn ſonſt würde er ſchwerlich die
Weinſtube ſo häufig beſucht haben wie er es in Wahrheit
that Der Weiterverbreitung ſeines Ruhmes waren einige
Gaſtſpielreiſen ungemein förderlich den kunſtliebenden Bres
lauern aber die ihm mit Begeiſterung anhingen war es ein
harter Schlag als er im März des Jahres 1815 einem Rufean das Doſcheater von Berlin folgte deſſen Bühne er ſchon

früher einmal im Jahre 1808 in der lomiſchen Rolle des
Hayfiſch in Kotzebues Strandrecht betreten hatte Wie

ſein damaliges Auftreten ſo war auch ſein Engagement von
Jffland kurz vor deſſen im Herbſte 1814 erfolgten Tode ver
anlaßt worden ein ſchönes und ſeltenes Zeichen von neid
loſer Anerkennung eines Rivalen

Auch in Berlin begann Devrient mit Franz Moor, um
dann mit dem n Schneider Fips fortzufahren
Der ſpröde Ber
der Aeußerung hinreißen Der reitet alle Pferde, blieb aber
vorläufig doch einigermaßen in der ihm durchaus nothwendig
r Reſerve Man ſah eben Jfflands Spiel noch nicht
ibertroffen Nur der feinere Kunſtkenner erfaßte den trotz
aller ſcheinbaren Aehnlichkeit großen Unterſchied zwiſchen dem
Ifflandſchen Franz und dem des Devrient as Jffland
als Kunſtkritiker theoretiſch richtig erkannt hatte und praktiſch
auch bis zu einer gewiſſen Vollkommenheit zuſammenzuſetzen
verſtand das gebar der Devrientſche Genius als Ganzes
kräftig und lebensfähig der ſo geſchaffene Franz Moor ein
durchaus anderer als derjenige welcher dem jugendlichen
Schiller vorſchwebte iſt das Prototyp für alle ſpäteren Dar
ſtellungen geworden es mag nur ein Schatten davon ſein
was noch auf unſre Tage gekommen iſt

Was ſo von Anfang an einigen Wenigen klar war das
kam bald zum allgemeinen Bewußtſein gelegentlich der Auf
führung des Kaufmann von Venedig Ein ſolcher
Shylock war den Berlinern überraſchend und überwältigend
neu da hatte ſeinem im übrigen als kräftige aufrechte
Heldengeſtalt dargeſtellten Kanfmann ſo viel Komik beigegeben

iner applaüdirte und lief z auch wohl zu
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woraus wohl zu ſchließen iſt daß der Lehrermangel

rn ine nanRAen

Auf Grund von Zeugenausſagen wurde dieſelbe er
wieſen und der Beſitzer ſowie deſſen früherer Braumeiſter
angeklagt auch einige Arbeiter wurden der Mithilfe bezichtigt
Das Gericht verurtheilte G zum Erſatze der im Laufe der Zeit
im Betrage von 11,000 M ter hagenen Steuer ſowie zu
einer Geldſtrafe von 47,000 M Ebenſo wurde der Brau
meiſter zur Zahlung von 47,000 M reſp 2 Jahren Gefängniß

ſt verurtheilt Gegen mehrere betheiligte Arbeiter wurde aufVeidnrafen bis zu 75 M erkannt Girmann ſoll beabſichtigen

ſich mit einem Jmmediatgeſuch an Se Maj den Kaiſer zu
wenden

w Merſeburg 12 Dez Jn der letzten Zeit ſind wiederholt
auf der Straße von Pritſchöna nach Petn Arbeitsfrauen
in den Abendſtunden von einer anſcheinend dem Arbeiterſtande

angehörigen e in der Nähe der ſog Moorluppe angefallen
worden Schon im vorigen Winter wurden junge Mädchen nach
der Beſchreibung von derſelben Perſon angehalten Der Wege
lagerer verſuchte ſchon damals wie auch jetzt unter unſittlichen
Reden die Taſchen der betr Perſonen zu plündern Man glaubt
jetzt dem Menſchen auf der Spur zu ſein Jn dem benach
barten Döllnitz wurden am 8 d durch den Fleiſchbeſchauer
Dittmar daſelbſt in einem dem Schuhmachermeiſter A gehörigen
Schweine Trich in en vorgefunden Das Thier war bei der
oſtrauer Geſellſchaft verſichert

Staß furt 12 Dez Die in den letztverfloſſenen Wochen
erfolgten Erſchütterungen und Erdſenkungen haben in und an
Gebäuden deren Beſchädigungen früher gründlich reparirt die
alten Riſſe wieder hervorgerufen ſodaß neuerdings wieder Ab
ſteifen und Binden der Wände c erforderlich geworden iſt

A Langenſalza 12 Dez Der bieſge Verband der deutſchen
Reichsfechtſchüler veranſtaltete am Mittwoch auf dem unteren
Felſenkeller eine Verlroſung deren Reingewinn von ca 180 M
den Armen hieſiger Stadt zugute kommen ſoll

Nach dem jetzt erſchienenen neuen Jahrgange des
buchs Die Volksſchulen des Regierungsbezirks Merfe
burg nach Beſetzung Einkommen Schülerzahl 2c befinden ſich
im Regierungsbezirk 688 Haupt und 446 Schweſter Tochter
Kirchen an welchen 771 Prediger angeſtellt ſind Von den
Kirchen ſtehen 538 unter dem Patronat des Fiskus und 545 unter
Privatpatronaten Jm d ſind 2331 1883 2275 Schul
ſtellen vorhanden nämlich 944 893 in den Städten und 1387
1381 auf dem Lande welche zur Zeit von 929 870 Lehrern in

den Städten und von 1361 1335 auf dem Lande zuſammen von
2290 2205 Lehrern beſetzt ſind Jn den zwei letzten Jahren
ſind 56 neue Stellen davon allein 51 in den Städten neu ge
gründet worden aber alle Stellen ſind bis auf 41 5 beſetzt

is auf ein
ganz Geringes beſchränkt iſt

An Stelle des verſtorbenen Kommerzienrath Freiſe wurde
vom Kreistage Magdeburg Hr Oberbürgermeiſter Boetticher
zum Abgeordneten für den Provinz ial Landtag gemwählt

s Arnſtadt 12 Dez Die Stelle der Bahnſtrecke Gräfen
rodaOberhof bei Dörrberg wo der Mauereinſturz ſtatt
gefunden hat wird ſeit heute früh auf dem ſüdlichen Geleiſe welches
etwas nach der Bergſeite hin verlegt worden iſt wieder befahren
ſodaß der Betrieb ſoweit dies mit einem Geleiſe thunlich iſt
wieder annähernd mit der gewohnten Regelmäßigkeit durchgeführt
wird Man hofft daß es der angeſtrengten Arbeit gelingen wird
in Ke drei Tagen auch das nördliche Geleiſe wieder fahrbar zu
machen

82 Koswig i Anh 12 a Geſtern abend hat ſich die
Ehefrau des Kfms Winter welche ſeit längerer Zeit kränkelte und
zuletzt in tiefe Schwermuth verfallen war durch Erhängen ſelbſt
entleibt Seit einigen Tagen ſind infolge des Hochwaſſers
die zur Unterfiſcherei gehörigen Gärten und Höfe überſchwemmt
ſodaß die Stallungen geräumt werden mußten

O Gera 12 Dez Heute lag eine Schwurgerichts Anklage wegen
Unterſchlagung im Amt vor gegen den ehemal Kämmerei
Kaſſirer Otto Richard Bothe aus Altenburg Der Ge
nannte hat ſich ſchon früher als er noch im Poſtdienſt ſtand
eine Unterſchlagung zu ſchulden kommen laſſen wegen der er zu
1 Jahre 3 Mon Zuchthaus verurtheilt wurde Auf dem Gnaden
vege wurde damals die Zuchthausſtrafe in Gefängniß umgewan
delt Jm Jahre 1871 war es ihm gelungen troß dieſes Makelsals Hiſſsſchreiber in ſtädtiſche Dienſte in ſeiner Vaterſtadt Alten

burg aufgenommen zu werden Später wurde er mit dem Poſten
eines zweiten KämiereiControlleurs betraut als welcher er
namentlich die ſtädtiſchen Steuerreſte zu vereinnahmen und dieſe
Gelder in beſtimmten Friſten an die Hauptkaſſe abzuliefern hatte
Sein Gehalt betrug 1600 Mk pr Jahr Erſt im Verlaufe dieſes
Jahres wurde die Entdeckung gemacht daß Rothe ſein Amt un
treu verwaltete eingegangene Gelder unterſchlug und dieſe Ver
brechen durch falſche Buchung Radirungen c zu verdecken wußte
Es wurden durch nunmehr angeſtellte Vermittelungen eine große
Anzahl ſolcher Unterſchlagungen feſtgeſtellt die ſich auf weit über
hundert Einzelfälle bezifferten Die Anklage hat dieſelben in drei
zehn Kategorien klaſſifizirt mit dem Geſammtbetrage von 1135

wurde in der Verhandlung heute zunächſt die Beamtenqualifikation

Umſtän
vor von denen ſie ſämmtliche Schuldfragen bejahten die auf
Milderungsgründe bezüglichen aber verneinten Der Gerichtshof

Staatsanwaltſchaft auf 5 Jahre thaus 10 Jahre Verluſtder Ehrenrechte und Shgin er Je

Vermiſchtes

eichsgericht in Leipzig unter d

Henrici die Verhandlung in der igkei 8von Heſſen t Der er Eheſtreitigkeit des Großherzog

olemine durch die Rechtsanwälte Lewaid

reichsanwalt beantragte den Ausſpruch der

für zuſtändig Darauf wurde die Sache vertheilsverkündigung wurde auf 8 Tage e

Zu der Nachricht über eine bevorſtehende Eheel d ung des Großfürſten Sergiusſ ſchreibt T Darmſt
tg an ihrer Spitze folgendes Die Kölniſche Ztg bringt in

Sergius veröffentlicht Wir ſind infolge direkter Mittheilungen
in der angenehmen Lage die Unwahrheit obiger Korreſpondenz
konſtatiren und die Leſer von dem Gegentheil verſichern zu können

am Donnerstag abend ein Keſſellagerſchuppen nieder in welchem
ſich 11 Dampfmaſchinen und zu montirende Maſchinen befanden
Der Schaden welcher durch das Feuer verurſacht worden iſt
noch nicht zu überſehen Die an den Maſchinen entſtandenen Be
ſchädigungen laſſen ſich wohl durch Reparaturen wieder be
ſeitigen Der Schuppen ſelbſt war aus Holz gebaut und bereits
alt und iſt daher der Verluſt nicht groß Ueber die Entſtehungs
urſache des ausgebrochenen Feuers konnte bis jetzt noch nichts
ermittelt werden und iſt die Unterſuchung hierüber eingeleitet

Begnadigung Den wegen der Ermordung des Schiffs
jungen Parker zum Tode verurtheilten Seeleuten der Yacht
Mignonette, Kapitän Thomas Dudley und Steuermann Edwin

Stephens wurde am Mittwoch mitgetheilt daß ſie bis auf
weitere Beſtimmung der Königin begnadigt worden ſeien Wenn
gleich den Verurtheilten die gute Nachricht nicht unerwartet kam
wurden ſie doch dadurch augenſcheinlich um Vieles erleichtert
und drückten unverhohlen die größte Freude aus

Weſt fäliſches Franzöſiſch Auf einer Reiſe von Köln
nach Paris ſaßen in einem Eiſenbahnwagen II Klaſſe ein paar
biedere Weſtfalen einander gegenüber die ſich gegenſeitig für
Franzoſen hielten und im Bewußtſein wenig Franzöſiſch parliren
zu können ein würdevolles Schweigen beobachteten Sie mochten
noch ein paar Stationen von Paris entfernt ſein als der eine
dieſer Paſſagiere auf ſeinem Platze hin und herrückte ſich nach
rechts und links umſah und offenbar etwas ſuchte Que skerskez
vous redete der andere ihn an Mon skapeau war die Ant
wort Sie ſind wohl aus Lüdenſkeit Nein aus Meskede

Perſonalnachrichten Theodor Schelper der be
rühmte Reuter Darſteller iſt am Donnerstag in Stettin an
den Folgen des Schlaganfalles der ihn vor kurzem betraf ver
ſchieden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Erfurt 12 Dez Eine Spezial Vorkonferenz ſoll die Grundlage einer

neuen Expreß Perſonenbeförderung zwiſchen Norddeutſchland
einerſeits und den Skandinaviſchen Staaten andererſeits berathen
Eine definitive Beſchlußfaſſung dürfte im Januar in Straßburg a

oſf Ztg
Dortmund 12 Dez Jn der heutigen Generalverſammlung der

Union waren 14,037 Aktien mit 2799 Szimmen vertreten Der Geſchäfts
bericht und die Bilanz wurden einſtimmig genehmigt und die nach dem Turnus
ausſcheidenden Verwaltungsrathsmitglieder wiedergewählt

Wien 12 Dez Telegr Abendbörſe Ungar Kreditaktien 304,00
öſterr Kreditaktien 296,20 Franzoſen 306,40 Lombarden 148,50 Galizier

Nordweſtbahn 171,60 Elbthalbahn 177,00 öſterr Papierrente 81,80
4 öſterr Goldrente 104,20 69 ungar Goldrente 50 do Papier
rente 90,80 459 do Goldrente 95,82 Marknoten 60,20 Napoleons 9,76
Wiener Bankverein 102,00 Schwächer Nachbörſe Oeſterr Kreditaktien
297,60 40,0 ungar Goldrente 95 95

Wieu 12 Dez Die Unioubank giebt bekannt daß auf der Brüxer
uckerraffinerie 100,000 Fl an erſter Stelle für ſie eingetragen ſtehen und
aß ſie ſonſt keine Beziehungen zu derſelben hat

Prag 11 Dez nachts Telegr Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt
der Verwaltungsrath der Böhmiſchen Bodenkrebit Geſellſchaft auf
Anregung und Wunſch einer Anzahl der größten Gläubiger und mit Rückſicht
anf die allgemein anerkannten höchſt nachtheiligen Folgen einer nicht gütlichen
Auseinanderſetzung ein Moratorim zu erwirken Für den Fall einer voll
kommen ruhigen Abwickelung iſt der Verwaitungsrath bereit durch Bildung

Mk Von dem Vertheidiger Juſtizrath Hagſe aus Altenburg ſlellſchaft wird katutenmäkig ſorioefüert und ſelbſtändig verwaltet ſodaß das

e en Thyetgelen beeihrt wirt du
des Angeklagten beſtritten ſodann für die Annahme mildernder ährent dis nein t enden an Bantgeſäht erhe plädirt Den Geſchworenen lagen nunmehr 27 Fragen renan Lunte ren eng hen ber Erklärungen der bdeiannter

e e D Dividende der
ingen können je Dividene 7 en dieſelbe bet 1883 7 Proz Bei der HamDie e hridunagstlage das Grosberzogs von e ten dann i an en Dhedette von bis 5 V e

8 en vor dem r Am Freitag fand vor dem der Kölu iſſchen Wechslerdant auf di Prog wie im Vorjatre neu
em Vorſitze des Senatspräſidenten ne den und Wechſeldank dü

roz zudeſſen Großherzog war durch die Rechtsanwälte berliner Seſerif

zu ger a ſen Dauin n r e r Koredent z Eiswerke dürfte eine beſcheidene Dividende re werden
Mannheim Die Oeffentlichkeit wurde ausgeſchloſſen Der Ober n Jan auf 1 bis 1
Reichsgerichts Dieſes erllärt Jnkompetenz des durae wird vorausſichtlich auf die Aktien wie auf die

erichts ieſes erklär i St ritätene ger Wangrie Die i Leihh auſes ſchätzt man auf 6 Proz die der Gerse 53 wie

r 842 erſtes Blatt eine Korreſpondenz aus Berlin welche die Preiſe mit Ausſchlu
Er igten Lügen über das eheliche Leben des Großfürſten mittlerer 148

1000 Ko 138 146 feiner fremder einzeln über Notiz
Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 Land 142

Feuersbrunſt Auf d S W e HaferFeuersbrunſt uf der kaiſerl Werſt in Kiel brannte 27,00 28Krt Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen 180 200 M
Bohnen weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 1824
Mark Kümmel 100 Kilo 60 63 M
nicht angeboten Stärke 100 Kilo 34,50 bei ſchwachen Vorräthen
gefragt Spiritus 10,000 Liter Proz loco matt Kartoffel
43,75 Rüben 42,75 M Rüböl 100 Kilo 51,50 M Solaröl
100 Kilo 0,825 309 17,00 17,60 Mark Malzkeime 100
Kilo dunkle 9,50 Mark helle 10 11 Mark
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 10,75
Weizenſchale 9,25 Weizengrieskleie 10 25 10,50 M
Oelkuchen 100 Ko hieſige 14 fremde 13 M

W Reichstagsnachwahlen wurde

eines Garantiefonds unterſtützend einzutreten Das Pfandbriefinſtitut der Ge

in Bezug auf die Pfandbriefe noch in Bezug an

Gläubiger wofür eine achttägige Friſt in Ausſicht crnommen wird ſollen diemomentan nach ihren ganien a dekanuten KaſſenſcheinJnhaber mittels Be

erkannte daraufhin in Uebereinſtimmung mit den Anträgen der kanntwachung zur Abgabe einer gleichen Erklärung aufgefordert werden
Die Voſſ Zig ſchätzt die Dividende der Oſtpreuß Südbahn bei

oſten 40 Proz Ausgaben auf 3 Proz gegen 5 im Vorj
Dividendenſchätzuugen Die Braunſchweigiſche Bank wirdAn i im Vo d S z zur rnereinsbant in Hamdurg iſt au

wie für
Lage ſein Die Stammprioritäten der

aft für Ofenfabrikation vormals Dankberg werden
hr wieder auf eine Dividende verzichten müſſen Seitens der

Werth des Dividendenſcheines pro 1884 vdei der Feſtſtellung
Proz normiren können Die Oraniten

roz vertheilen können Die Dividende des Preu

orjahre auf 5 Proz GB 8
Halleſche Getreide und Produktenbörſfe
t des BVörſen Vereins Sekr alle 13 DezBericht ver re e e 7bis 153 feinſter bis 162 M Roggen

155
Gerſtenmalz 100 Kilo

Hafer 1000 Kilo 134 bis 138 M

Rapps 1000 Kilo

Futtermehl

Bericht von H Wagner Sohn Halle 13 Dez
Bei ruhiger Stimmung des Marktes wurde bezahlt Weizen
12 Säcke à 85 Kilo br feinere Qualitäten 153 159
eringere 138 150 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko

je nach Qual 138 144 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 132feinere 135 150 M feinſte höher gehalten Raps 12 Säcke à
76 Ko br M Rübſen 12 äcke à 76 Kilo br M

Viktoriaafer 12 Säcke à 50 Ko br 82 87 W aMaisrbſen 12 Säcke à 90 Ko br 198 210 M
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher 138 bis
144 M Lupinen pr 1900 Ko M Kümmel vr
50 Kilo M

Strohpreiſe Halle 13 Dez Langes Roggenſtroh von
18 20 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh 12 15 M pr
1200 Pfund Hieſiges Heu 3,75 4,50 M pr 100 Pfd von Fuhren
Grummet M pr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 3,00
bis 3,75 M pr 100 Pfd

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

alle Unterh 12 Dez 06 13 Dez 08
rotha Unterh n 4,44 v 4,45albe HOberp 11 Dez 36 12 Dez 30

Unter 3,74 3,80Köfen p 226 204
11 D a 166Artern Brückenp 11 Dez ,99 DezRebra z /s2 57 284Magdeb 11 Dez 58 grb Dez 3,68

ur e J ez Fgen u m w 3,64 8 348
Wittenberg 3,84 e 3,92Roßlau 3,68 3,80Barby 4,20 4,32Dresden u r 25 03

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 13 Dez Telegr Bei den geſtern hier ſtatt

im fünften
Wahlkreiſe Baumbach dfr mit 8643 Stimmen gewählt
Cremer konſ erhielt 5274 Franke ſoz 2820 Stimmen
Jm ſechſten Wahlkreiſe wurde Pfannkuch ſoz mit 20,326
Stimmen gewählt Bey dfr erhielt 7551 Jrmer konſ
7012 Stimmen

daß der Zuſchauer oft genug Veranlaſſung zum Lachen fand
man konnte ſchließlich mit einem ruhigen und zufriedenen
Lächeln den von ſeinem überlegenen Gegner abgeführten macht
loſen Juden von der Bühne ſcheiden ſehen Ganz anders ver
hielt es ſich mit Devrient Beim Anblick dieſes ſchmächtigen
gebeugten ſchleichenden Jsraeliten mit dem giftigen Haſſe in
den flackernden Augen die eben noch voll ernſter Milde und
väterlicher Liebe auf der Tochter geruht hatten überkam den
Zuſchauer ein unheimliches Grauen welches ſchließlich einem
verſöhnten Mitleiden mit dem eigentlich vom Recht betrogenen,
gebrochenen Manne weichen mußte So ſchreibt Zelter
an Goethe unterm 13 Mai 1815 iſt der Kerl vom Theater
wie ein untergehender Mond und hinterläßt einen Antheil den
ſich niemand laut geſteht und deſto tiefer fühlt der aber ganz
unmöglich wird wenn die Rolle nicht mit dem bittern religiöſen
Ernſt geſpielt wird der ihr zukömmt
Hatte ſich der große Meiſter ſomit ſchnell auch zur höchſten
Anerkennung in der öffentlichen Meinung emporgeſchwungen
ſo behauptete er dieſe Stellung bis der kränkliche zuletzt nur
noch mühſam und künſtlich aufrecht erhaltene Körper beinahe
gänzlich zuſammenbrach Ueber ſein ſpäteres Privatleben iſt
wenig und nicht beſonders Erquickliches zu berichten Naturen
welche ſo ganz in der Oeffentlichkeit ſtehen haben ſelten eine
Ahnung von L ten gegen ihren eigenen Körper wie gegen
ihre Familie Auch gus dieſem Grunde erſcheint es erklärlich
wenn wir die an ſich ſchon lockeren Bande die den Künſtler
mit ſeiner Gattin verknüpften im Jahre 1819 offiziell gelöſt
ſehen Sechs Jahre ſpäter gelang es der Tänzerin Brandes
einige Momente welche ihm weibliche Pflege wünſchenswerth
erſcheinen ließen ſo gut z benutzen daß er mit ihr ſeine dritte
Ehe einen Die Einſicht zu der er bald gelangte daß erſich in dem Charakter dieſer e ſchwer getäuſcht hatte
zerſtörte den letzten Reſt von Häuslichkeitsſinn der ihm noch
geblieben war Sehr ſchmerzlich empfand er den Tod
manns des einzigen Freundes der genau aus demſelben Holze
geſ We war wie er

rö
legenheit zahlreichen jungen Künſtlern als willkominenes
Vorbild zu dienen gewährten ihm ſeine vielen zwar an
ſtrengenden aber auch erfolgreichen Gaſiſpiele Ueberall e
ein begeiſtertes Publikum dem berühmten Mimen rau

ere Abwechslung im äußeren Leben und e Ge

chenden

Beifall zu und die Fälle wo man ſich nicht mit dem oft
maligen Herausrufen und Blumenſpenden begnügte ſondern
ihm nach der Vorſtellung ſowohl im Theater als auch bei
ſeinem Einſteigen in den Wagen auf der Straße in aller Form

Hochs ausbrachte und ihn nach Hauſe geleitete ſtehen nicht
vereinzelt da Sein letzter Triumphzug durch Deutſchland
den er ſchon ſehr krank antrat war im Jahre 1830 und
endete zu Anfang des Jahres 1831 Körperlich gebrochen
kehrte er nach Berlin zurück um ſich nicht wieder zu erholen
Er ſtarb in der Frühe des 30 Dezember 1832 nachdem er
trotz der äußerſten Ermattung z am 25 November als
Kanzler Fleſſel und zuletzt am 1 Dezember als Schewa auf
der Bühne geſtanden hatte

Seine Büſte iſt im Berliner Schauſpielhauſe aufgeſtellt
worden und auf ſeinem Grabe erhebt ſich ein Denkmal Ein
literariſches Denkmal d h eine einheitliche und erſchöpfende

n ſeines Lebens und Schaffens auf Grund des in
großer Fülle vorhandenen aher vielfach verſtreuten Materials
und mit Berückſichtignng jener merkwürdigen Zeit iſt ihm bis
hre noch nicht errichtet worden und wir bedauern dieſes eben
oſehr wie Robert Prutz in ſeinen Vorleſungen über die

Geſchichte des deutſchen Theaters Berlin 1847 in welchen
er Devrient den Unſterblichen Unvergeßlichen nennt

Wollen wir mit wenig Worten die Eigenart des letzteren
als Schauſpieler charakteriſiren ſo dürfen wir uns hier im
r auf das oft zitirte er ſpielte ſeine Rolle nicht er
ebte ſie beſchränken Dabei iſt der Meinung entgegen

zutreten als ob ſich ihm zu Zeiten i und erſt unter
dem Einfluſſe des Lampenlichts bei der Auf rn das Ver
tändniß für ſeine Aufgabe offenbart habe Es iſt dem nicht
o Vielmehr fühlte er ſich nur auf der Bühne gänzlich

langem geiſtigen Umgange mit ihr vollſtändig in ſich auf
enommen hatte Bisweilen ſtellte er auch während eines

en Verkehrs mit einer ihm beſonders intereſſanten Er
cheinung dieſe ſelbſt in greifbarer Wahrheit irgend einem Be

kannten oder Freund vor den ihm der Zufall hinter der Wein
flaſche zugeſellte Daher die alles bezwingende und ihn ſelbſt
verzehrende d Gewalt ſeines Spielens daher der
Umſtand daß viele Theaterſtücke von ſeiner einzigen Perſon

dentiſch mit der Perſon deren Weſen er infolge einer Reihe
von Eingebungen ſeines Genius manchmal erſt nach wochen

getragen wurden der ſie überhaupt ihre Weiterexiſtirung auf
der Bühne verdankten

Es iſt eine lange beinahe unüberſehbare Reihe verſchieden
artiger Geſtalten denen der Meiſter ſeine Seele einhauchte
An dem einen Ende derſelben blicken uns finſtere Dämonen an

wie Franz Moor König Lear Shhlock Richard
der Dritte in der Mitte wandert der ernſte Oſſip und
die rührenden Erſcheinungen des Schewa und Lorenz Kind
lein an dem anderen Ende ſchreitet neben dem Kandidaten
Elias Krumm der Koch Syrus ihnen nach hüpft der
windige Schneider Kakadu dann trabt daher auf dem

auen Freunde Herr Rochus Pumpernickel und den
eigen beſchließt der würdige Sir John Falſtaff das non

plas ultra alles Grotesken
ierbei können wir nicht umhin eines Umſtandes zu ge

denken der Devrients Spiel beſonders in komiſchen Chargen
manchmal eine außerordentliche Wirkung verlieh es betrifft

dies ſein Talent das Sprachorgan anderer nachzuahmen So
erzählt Genaſt aus dar eines alten Schauſpielers
wie er als Falſtaff in Heinrich IV an den Stellen wo dieſes
die Rolle mit ſich ringe die Sprache des Schauſpielers Ma
tauſch der an jenem Abende den König Pir und dann die
des jungen Krüger dem der berühmte Pius Alexander
Wolff die Rolle des tollen Prinzen abgetreten hatte das
täuſchendſte kopirt habe alle übrigen Darſteller ſeien
e gegen ihn geweſen

errient als darſtellender Künſtler darf unbedingt für ein
ſtrahlendes Muſter von Reinheit und innerer Wahrheit erklärt
werden Nie hat er nach der Gunſt des Publikums gehaſcht
nie einen Effekt berechnet die Kunſt war ihm heilig

Ein ganzes Jahrhundert iſt heute ſeit der Geburt mehr als
ein halbes ſeit dem Tode des großen Bühnenmeiſters ver
ſtrichen Wir irren wohl nicht wenn wir annehmen daß in
dieſen Tagen auch noch an vielen anderen Stellen ſeiner ehrend
gedacht wird und das führt S dem nahe liegenden Gedanken
daß des Dichters Wort Dem Mimen flicht die Nachwelt
keine Kränze in dieſem Falle erfreulicherweiſe einer Modi
ſikation unterliegt Was wir ſelbſt geboten haben will weiter
nichts ſein als ein anſpruchsloſes Blatt in dem Kranze welchen

terblichen niederlegt

an die Nation auf dem Grabe des Unvergeßlichen v m
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Detail Werkauf
ariginal Fabrikpretsen

ne vehermg neiner Verleuſsrinme enhfehle i mein Geſchätt einen geehrten Pablttimn als billigfte Vezugs

h ue e für

Modes Leinen W Baumwolle WaarenRegelmäßige große Sia euabſchlüſſe mit den leiſtungsfähigſten Fabriken und der bekannt ſchuelle Umſatz meiner Wagren e

J ſetzen r in den Stand ſümmtliche Artikel der Mannfacturwaarenbranche zu Origimal FabrilI prei SEM zum Verkauf zu bringen Dadurch iſt mein Etablifſement zu den bevorſtehenden S

Weihnachts Einkäufen
J ahne Concurrenz

S nie nene e ne enaus ſchwarz 84 breit I dle Tachemir aus h u in e Deſſins J aus gutem Croiſs6 aus h Blaudruck

e d i r e T eWeihnachtskleid See S Weihnachtskleid Weihnachtskleid
aus vorzü km Mixed Cord aus e rn m feichmack e e v aus T men traudere breiten farbigen

r x e
e 64 Bettzeuge in prachtv tvollen Caros Weter 30 40 50 und 60 Pfg 64 ſ were Inlets in un und geſtreift Meter 30
J 40 und 50 und 54 üerrenhuter Teinen Meter 30 40 50 66 andtuchzenge in grau Meter 15 30 e
J in weiß 30 Pfg 1 aſfelbettdecken gute r 1 2,00 50 blaugedru e Damen Schürzen Pa QualI 50 Pfg 74 geſtreiſte Schürzenleinen 30 35 40 45 kertis ge Damen Röcke 2 3 3,59 15 Mk 144 204 giakeh SS J Tep iche mit kleinen Webefehlern ganz beſonders c Er ene Herrenhalstücher und Hamentücher zu Original Engros

n eleg be 75 9 hen getreten t e e e e er z eual Hemdentuc eter g g u eter er 50 g nal nurJ rüher 40 Pfg Zwirn Gardinen 104 breit Meter 5 Pfg 84 breit 35 g t
m Sämmtliche Putterartikcel bedeutend ermäßigt500 St tüc FIodell Mäntel Dolmans und PPaletots ſämmtlich aus

beſſeren reinwollenen Stoffen gearbeitet der bisherige Preis 40 50 und h Marh ſollen
wegen vorgerückter Saiſon für den billigen Preis von 12 30 Mark ausverkauft werden

Minmder Fämtel von 6 Mark
Hoerren Damen und Kinder Wäsche iſt im Preiſe ganz beſonders zurückgeſetzt worden

S S nur e u v S hS SWur geſcligen Beachtung
Mein Tannen Verkauf findet in dieſem a nicht hgr Verlin 14 ſondern Zeukergaſſe 110 ſtatt S

Baüuermann G Kohlig astagmvie e Otto Peter Glas umd Porzellanwagren Zum L Male Die ge
Weihe cieteetellang Halle aS Leihiterſtuße 92 e e deine

empfiehlt bev den W ts einI Beachtung bestens zu emp haltiges e Acer 7 ar der a
r GIas Waaren N gernſowie deeorirter und weißer Dienstag Raub der Sabinerinnen

m Porzeliane m e e eFiguren Luxusgegenstände e n

onmam r
Weinhandlung in Halle aS und Mainz

Se ihr e c undu u e Sonntag den 14 Dez 7rä

in reicher Auswahl Male Klein
e

Auch halten unſere V im S beſtens empfohlen übet ergebenſt ein Der Fechtmeiſter
Sür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck unb Verlag von Otto Hendel Mi Bellagen
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